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Der 1. September 1840 sah die
Eröffnung der ersten deutschen

Aolköschule.' Sie war in der 3.
. Teutschen Prot. Kirche unterge

bracht und Jos. A. Hemann war

. der Lehrer. In der Kirche der

Teutschen St. JchanneS Gemein
de erstand die zweite Schule. Der

i deutsche Lehrplan. Lobende

, Aeußerungen der jeweiligen Schul
rathsprasideiiten über das deutsche

.
Departement. Pionierlehrer-
und Lehrerinnen. Tie Gehälter.

Teutsche Pionier Schulräthe.
Unzufriedenheit unter denDeutschen.

Stephan Unzickcr schafft Wandel.
Tie heutige Ausdehnung des

deutschen Departements in Zahlen.
s

Wi, neulich in einem Artikel an
dieser Stelle ausgeführt wurde, da-ir- t

das staatlich Deutsch . Unter
richteskb vom 13. März 1840. Die.
ff Gesetz macht, eö dem Cchulrath
zur Pflicht, deutsch englische Schu-
len einzurichten. Zwar mußten noch
mancherlei Schwiencneiten urerwun
den werden, aber am 2. August jene

Jahres faßte der Schulrath den ß,

ein Kommittee zu ermächtigen,
da? sich nach einem geeiqneten Lokal
umsehen sollte. Ihre Wahl fiel auf
die norddeutsche protestantische Kirche
(Dritte Teutsche Protestantische e)

an der Walnut unterhalb der
Neunten Straße, und im Erdgeschoß
derselben wurde am 1. September im

' Jahre 1840 die erste deutsch englisch
Schule eröffnet. Joseph A. Hemann,
der später, Redakteur des Volts,
freund", wurde mit einem Monatsge-kal- t

ron $35 an dieser Schule als
Lehrer angestellt. Damit war der
Grund iu dem deutlck enalischen
Freischulsystem gelegt. Die Zahl der
Schüler vermehrte sich so rasch, daß
der Schulrath ,n kurzer Zeit sich ge
nöthigt sah, weitere Lehrn anzuftel-len- .

und so wurden am 19. Oktober
1840 Heinrich Poeppelmann und Ma
ria 371. C. Frankenstein mit einem re- -

spekriven Monatsgehalt von 530 und
512 angestellt. Um den rasch sich

mehrenden Bedürfnissen zu genügen.
mußt, ferner schon am 28. November
ein, zweite teutsch englische Schule
eröffnet werden und zwar im Hinter
gebaut der Deutschen St. Johanne?
kirche. die damali an der Sechsten,
-- wischen Vine und Walnut Straße,
stand. Poeppelmann wurde zum er
sten Lehrer derselben ernannt, und im
Dezember 1840 wurde Georg Lab
re ebenfalls als Lehrer mit einem Mo,
natkgehalt von $25 angestellt.

Nachdem nun auf solche Weise vier
Lehrklassen errichtet waren, fing man
an, i,ch mit dem zu befolgenden Lehr

,
plan zu beschäftigen. Die Deutsche
tosln tennA hrrihtr unkrr firfi Mfcft
nicht einig. Während die inen da- -

rauf standen, daß die Schulen in ai,
len Lehrfächern auf rein deutschen
Fuß gestellt werden müßten, waren
wieder, andere der Ansicht, daß die
Kinder zugleich in der englischen
Sprache unterrichtet werden sollten.
Etwa fünfzig Bürger, die der letzten
Ansicht huldigten, reichten hierauf dem

Schulrath eine Denkschrift ein. in ton--

Atm sie um eine Verfügung in diesem
nnt nachsuchten. Der ' Schulrath

klärte sich damit einverstanden und
jetjte den folgenden Unterrichtsplan
fest: 1) Jede Schule zerfällt in zwei
Abtheilungen. 2) in der ersten g.

- der Elementarklasse, wird
von einem Lehrer deutsch und eng
lisch gelehrt,' und zwar mündlich und
schriftlich . 3) In der höheren Klasse
muß abwechselnd den einen Tag von
deutschen Lehrern in deutscher und den
andern Tag von englischen Lehrern in
englischer Spracke unterrichtet wer
den. 4) Die Beförderung der Schüler

, auS der Elementarklasse findet regel-.mäßi- g

nach-Verla- eines .JahreS
.statt, und wenn die nöthige

'

Befähi-
gung vorbanden ist. lann dieselbe
auch früher erfolgen. 5 Die Schule?
der hoberen Klassen der deutsch-englische- n

Schulen können nach zweiiäiri-ge-m

Unierricht daselbst, oder früher
wenn sie eS wünschen, nach bestandener

.Prüfung in eine geeignete Klasse der
englischen Freischulen vorrucken. Die
sk Versetzung findet halbjährlich, nach

.erfolgter Prüfung statt.
; Dieser Schul, und Lebrplon sch'tn
,ober vielen Deutschen nicht annehm
bar, und eS wurde deshalb auf den
16. Juli 1841 eine Versammlung al-.l- er

derjenigen berufen, die dem
deutsch englischen System

entgegen waren. Die Versammluni
ernannt, die Herren Molitor. Rehsuß
und Seile, um mit dem Schulrath zu
unterhandeln. Tiefer war jedoch von
seiner Ansicht nicht abzubringen und
auf seinen Beschluß wurde der Lehr,
plan am 2. Auaust 1841 rm .j&olls
Malt" verös'sentlicht.' Tarcrufhin wur.
de eine, zweite Versammsung berufen.
,der Jacob

'
Schweitzerhos vräsidirte.

ES scheint jedoch nicht, daß etwas
weiter in der Sache gethan wurde
und der Schulplan blieb somit in
Kraft. Die Zahl der deutschen
Schulkinder belief sich in diesem Iah-r- e

auf 227. Elisabeth Brennen wurde
dem Lehrkörper hinzugefügt.

Von 1842 an ist nicht viel Verän-derun- g

zu berichten. I. A. Hemann
reicht seine Entlassung ein und Hein-ric- h

Poeppelmann hatte nun die bei
den Schulen unter sich. Die eine wur
de nach der Neunten und Elm Straße
verlegt und im ersten Distrikt wurde
eine neue eröffnet. Wilhelm Holprecht
und Mathilda Kunkel wurden zu Leh
rern ernannt. Die Zahl der Schul-linde- r

war auf 373 gestiegen.

Die erste offizielle Erwähnung fin-de- n

die deutschen Schulen in - dem
Jahresbericht des Schulrathspräsiden
ten JameS H. Perkins von 1843. der
darin sagte: .Tie deutschen Schulen
haben bedeutend zugenommen und ge
währen, soweit ich beurtheilen kann,
allenthalben Befriedigung'. Die deut-sche- n

Schulen erhielten in diesem Iah-r- e

großen Vorschub durch di Erwäh
lung von Dr. Friedrich Noelker von
der 5. Ward in den Schulrath. Er
war das erste deutsche Mitglied. Ger-trud- e

Bensenhorst wurde als Lehrerin
angestellt, die Schulen waren von 400
Kindern besucht. Wie schnell die
deutsch , englischen Schulen sich der
Gunst der Bürger, denen die Jugend-erziehun- g

am Herzen lag, erworben
haben, bekundet folgende Stelle in
dem Jahresbericht des Dr. Ray, Prä-sideiite- n

deS Schulraths im Jahre
1844: Unter den Gegenständen, die
hauptsachlich Erwähnung verdienen,
stehen die deutsch - englischen Schulen
obenan. Niemand bestreitet, daß die
selben einen ebenso interessanten, als
nützlichen Theil unseres Schulsystems
bilden. Trotz der bestehenden

betreffs de
StudienplanS und sonstiger Angele
genheiten von geringerem Belang,
wird allgemein zugestanden, daß diese
Schulen selbst die Erwartungen ihrer
wärmsten Freunde weit übertreffen
Haien. Wenn wir die zunehmende
numerisch, Bedeutung unserer deut-sche- n

Bevölkerung in Betracht ziehen,
so läßt sich der große Nutzen dieser
Schulen nicht hoch genug anschlagen,
da sie da? beste Mittel sind, um die
werdende Generation dieser Klasse un-ser- er

Mitbürger mit derjenigen der
Hiergeborenen zu assimiliren und sie

mit der Spracht und den Einrichtun-ge- n

dieses Landes vertraut zu machen.
Einige unserer Bürger sind der An
sicht. daß diese deutschtn Schulen

Extraausgaben verursachen.
DaS ist jedoch ein Irrthum.' Der Un
terricht der Kinder, welche diese Schu-le- n

besuchen, kommt nicht theurer lu
stehen, als der, welch:? m den rein
englischen Distriktschulen ertheilt wird.
Die deutschen Kinder lernen in den

Elementarklasse daS Englische neben
dem Teutschen beinahe mit derselben
Leichtigkeit, al! wenn letzteres gar
nicht berücksichtigt würde. DaS be

zeuaen wenigstens einige der einsichtS-vollste- n

Lehrer in diesen Schulen". Im
Jahre 1844 vermehrte sich die Schii
lerzahl auf 753. Frau Emilie Klaup-rec- ht

wurde als Lehrerin angestellt,

ftm Jahre 1815 wurde Stephan
lloliior in den Sclwlratk, gcnxil'lt
und dem dontschen Tckiulwcsen ,n sei

nec Person eine weitere sehr wichtige

Stiibe zugeführt. Der zehnte Tistrikt
wurde errichtet und dorten jeijt das
Hanover 'Gebäude stecht) ein schul
haus besonders für das deutsche Te
Partemcnt erbaut. Ferner wurden in
diesem Jahre die deutschen Schulen
durch Eröffnung eines Departements
im neuen 11. Xiurtu iunnron
Straße) und eines anderen im öst

lichen StadUhcil erweitert. Molitor
war im Scluilrath Vorsitzer des STam

mittecS für deutsitien Unterricht. 80
Kinder besuchten die Schulen und als
Lcbrcr wurden neu angestellt: Maria
Kiindler, Louise Krickhaus und Hern
rich Mannel.

Im Iakirebberickt von 1846 wird
das deutsche

.
Departement mit keiner

.l, Vt i Ht. V W tl-- C

uoe erwaoni. wroarn ri..yo,s wur
de als Lehrer angestellt. Tie Zahl der
Schulkinder war 727. Louis' Weiycl
wurde von der 10. Ward in den

Tchulrath gewählt., Im Jahre 1847
sprach sich Echulrathspräsideiit Wm.
Hoopcr sekr günstig über die deutsch,
englischen Schulen aus. Marie Schilf,
Marie Rabbe urd Hermann Schul
wurden dem Lehrerpersonal beigefügt.

Richter Bellamy Storcr. '
der den

tön lis 1831 als Präsident an der
Spitze des SÄllratys stand, spricht

in seinen Jahresberichten nur in
Worten de? höchsten Lobes und der

ärmsten Anerkennung vom deutschen
Zweig unserer össentliclxn Schulen.
Heinrich Rocdter wurde 1848 von der
). Ward in den chulraty gewählt
und Louise Meyer. A. ff. Henne. M.
M. Krack, und Marie Sckuily würd?:,
al Lehrer ernannt. , Tie . Lahl der
Schulkinder belief sich auf 94. 1849
gelaugte Jokm Schiff von der 10.
Warb in den Tckmlrath. Elise I. Rohr
und Louis Wi,'kuner wurden als Leh-

rer angestellt. Am deiitschcn Unterricht
nahmen 1147 Kinder theil. Im Jahre
150 wurden avernuuS xivti dciitsche
Schulvon'teher gewählt, Ehrifliait
Zleglcr und Valentin Eichcnlzud.

Am Saufe des Jahres 1853 ent
skande!: Zerwürfnisse, die solch dro
rer.dcn Charakter annahmen, daß Sie

TLgllchks !clttttr EolhUatt, HJlmlat, but 15. M 1910.

.. ... . .
Existenz oer ciMcn erniicu staxff
det sckiien. In tnx 10. und in andere,.
WardS wurden öffentliche Verfamm
lungen abgchalteil und eine gereizte
Stimmung gegen dcn Schulraty
machte sich gelteiid. Präsident NufuS
jring nimlnt in seinem Jahresbericht
Bcranlalsung, sein Bedauern auszu
spreäxn, gibt at zu, daß dte Unzu
fricdcnheit zum Theil ivohl begründet
sei, indem den Schulen sowohl ein
passender Studlcnplan als auch ge
eignete Biickxr fehlten. Dr. Stephan
Ilnziker wurde von der 10. Ward in
den Sckiulrath g?wülilt. John Schiff,
Isaak Wieser und Andere gaben sich

olle Mühe, einen neuen zweaentspre
chcnderen Lehrplan für die deutsch'
englischen Schulen audzuarbeiteil uni)
cin,;uführc. Sie trafen unter andi?
rem folgende B!stimunigen: Tie
Schüler der deutschen Elekneiitartls
sen werden sc lange von einem deut
sd und einem cnglisdvii Lehrer
(einen halben Tag von jedem) unter
richtet, bis sie Hinlängliche !ientiis?
erworben Haben, um in die zweite
ctlasjc des eiiglrsclxil Departements
einzutreten. In diese xrden sie dann,
nvnn es von den Eltern gewünscht
wird, aufgeiioniinen, lim in der !ie
chenlunst, AliVbra, (eograpl,ie, ie
schichte und anderen: ehrgegenständen
unterrichtet zu werden. Auf den

Wunsch der Eltern oder der Vormiin.
der si'il es den Schülern, solange sie
die Tistriktscliule besuchen, freistelle,'.,
sich ilire Lektionen von dem deutschen
Haiiptlehrer (Prinzival) an jedem
Zanc einmal über alle oder blos ein
zelnc Lchrgeqeiistände, die in dem

delitscken Tepartemont vorkommen,
abKören lassen." Tiefer Unterricht von
Seiten des Prinzipals darf nicht we-- :

niger als dreiviertel Stunden jeden
Tag dauern.

Wahrend des am 30. Juni 1854 zu
Ende gegangenen Jahres wurde der
Grund zil der cmxiluitcn Iliizufrie
denbcit mit den deutschen Schulen
glücklich beseitigt Dr. T. Ilnziker,
welcher im Juli 1853 sein Amt als
Vorstand angetreten, zeigte sich ung
mein tbatig im Jnteresie der -c- kmlen.
Er sorgte siir Anschaffung der deut-

schen Lehrbücher und sekte deren Ein
führung durch Nachdem auf diese

Weiss die verloren gegangene Qin
tracht und Harmonie wieder herge
stellt war. beganncn die deutscheng'
lischt',. Schulen aufs neue emporzu
blühn, und Richter Rufus jting, der
eine Reil vonHzhreu Cchulrath?
Präsident nr, nahm in allen seinen
JalmeSkorulzten Veranlassung, dcnscl

den großes Lob zu spenden und sie der
Gunst des Publikums zu empieylen.

Vis 18 batten im Scliulrath 23
Deutsche gesessen, die in der Mchrzayl
sich der Sack des deutsazen lniter
richts sekr angelegen sein lickcn. In
jenem Jahre warm die deutschen Mit-glicd-

H. Lahmaun von der so

wie Jy. H. Noevekamp und Christ,
von Seggern von der 9. Ward. Seit
Errichtung der Schule, wurden im
ganzen 91 deutsckze Lehrer und LelV

tcrinnen angestellt, von welch.'

sich in jenem Jahr? 34 im Amt besän
den. Tas Gehalt des Oberlehrers be

trug 575 per Monat und da? der an
dern schwankte zwischen $20 und $4(5.

TaS Höchstgehalt erhielten nur zwei.
'S. Z?. A. Wille im 10. und G. Tuet-terc- r

im 14. Tisirikt.

So ist aus den allerbesclvidcnsten
Ansängen die deutsche Abtheilung dr
öffentlichen Schulen Cincinnatis cm
prgewachsen und schickt sich an, mit
175 Lehrkräften und einer Schiller
zahl von beiläufig 17,000 die Ieicr
fünfundjiebcnzigjährige Bestandes
zu begehen. Schon im Jahre 1841 äu-

ßerte eine Prüfungskmmission, waS
gewiß beute wieder unterschrieben
Werden kann:

"Tlie Examiner (eel that they do not
violence to tha principle ok nondiscrim-

ination, when they mention with part-

icular and deep Interest the a!nal
auceiia of the schools for the benefit "f
our German population. The provision

for theile achooU ha, been singularly

viae; not wiser;, however, than thu

election of teachers has been fortunate,
in carrying out tlie benevolent and pa-

triotic purpooe of raising up, in our

midkt, a people of singular capacity and
hope to aid true American population,

as a part of it, in developing and suit-ainin- g

the great principles of Republi-

can liberty."

B. ff. Keiths Theater.

Die vier Gebrüder März gastiren
diese Woche in B. F. eiths Theater
und sie werden daS lustige Stück
.Home again" zur Darstellung brin
gen. Der Liederkomponist Joseph S.
Howard tritt mit Ethlyn Clark auf,
die seine Lieder singt. Der Komiker
Walter Brower. Frances Nordstrom
und Wm. Pinkham in All wrang",
der Gesangikomiker Al Shayne. Mutt
und Jeff und verschiedene andere in
teressante Nummern vervollständigen
das Programm.

Elision Heights Gesangverein.

Die Sang von Clifton Heights
veranstalten Sonntag. 21. Mai. ei

nen Ausfltz ins Grüne. Das Ziel ist
Chas. Schmidts Etablissement, wel-ch- es

zweieinhalb Sqoare hinter dir
Warsam Avenue Straßenbahn liegt.
Der Abmarsch erfolgt um 5 Uhr Mor
gen? von der Vereins Halle.

RmgliA Bros, ringe
troffen. '

Zwei Züge nöthig, nm Äüustler und
Thiersammlung zu befördern.

Heute finde die Borstellungen tu
l!mminsvllle statt.

Gestern traf der berühmte Ring
ling Bros. Zirkus, einer der
grökten der Welt, wemr nicht über
baupt der grökte, auf zwei Zügen in
Cincinnati ein, und man sieht den
versprochenen Leimingen mit der ge
spanntesten Envartung entgegen.
Te? irkuSzauber hat feinen Reiz,
seine Anziehungskraft auf die

Menfckcheit noch nicht cingebüüt, da-- :

ttchcimnibvolle, gepaart mit Bewun-derun-

für die zäbe MuökelBereit
fchaft" und die lörperlicke
dung hält Alt und Jung, Mann und
,,rau gefangen, wie ei vor 100 Iah
ren der all geivcscn ut. und wie eS

immer sein wird, ob es sich min um
Europa oder Amerika handelt. Uno
nviin sich ein flirfY.s von einem Welt
ruf nalit wie derjenige der Olebriidtr
Ringling. dau ist die Spannung
auch durchmis berechtigt, garantirt
doch der Zinnie allein für Leistungen,
wie sie eben sowt ine aus der Welt ge
zeigt wertx'n und die schon aus sports
lichen Gründen beim allgemeinen
Publikum hohes Interest finden.

?nngling Pros, nvrden heute ihre
ZZorstellungen in Eumminsville
geivn.

Tie HeaN'tattrnitioii durste die ge
waltige Paiitoiiiine ..Cinderella'
bilden, in welcher niebr als 1Z50 Pvr
seilen, eine Unmcnge Pferde und !

dcre Thiere mirivirken und in dem
zahllose farbenprääitige, feenhaft?

foilüine gezeigt nvrden. Tiefer Alt
allein lohnt den Besuch des Zirkus
tausendmal, fticht nemyr interes
sant dürsten aber die Vorführungen
der vielen anderen Künstler sein, in
erster Linie die des kleinen Fräulein
Leilzel, der kleinsten und gleichzeitig
größten Luftsckisferin der Welt.
Ülein an Otestalt und grofz an

onnen. .ie 'inae .me, oie au
Prag in Böhmen stammt und iveni
ger als 100 P'nnd wiegt, lngt sich

mit einer Hand cm das ell und
nicht dann, Evelutionen und sonstige

Kunsluücke, das; das Publikum über
die Si rast und Behendigkeit, die iu
dem Iiiibsckzen kleinen jiörperckien
wohnen, erstaunt sein musz. Tieier
ji'nflen, erst 18 Lenze zahlenden Ta
nie, schlieizen sich eine Menge anderer
hervorragender Künstler an, die sich

alle auf ihren speziellen Gebieten ei
nes Weltruf? erfreuen, die aufzu
zählen und zu besckn-eibe- aber ein
Ting der Unmöglichkeit ist. Es möge

nur noch darauf hingewiesen werden,
dak dieser Zirkus auch wegen seiner
reichhaltigen Thiersammlung berühmt
ist, unter denen die Elefanten den er
sten Plad einnehmen. Tann ist auch
ein Affe da, der es an Intelligenz mit
sebr vielen Menschen aufnehmen
kann und viele sogar darin iibertrcf
sen mag, Tkser, Ane, der sich Cou-g- y

nennt und den Nang eines Stasi
tän? bat, beschäftigt sich mit Vorliebe
mit den Wi'senschaftcn der Elektrik
und Matbenuitik, in denen er es zu
einer Wertigkeit ge

bracht bat. ?lber man kann eben dar
über nicht sclrciben, man musz das
alle? selien, und dalicr wollen tmv un-

seren Lesen, nicht die Freude des Ge
mlsse? vorweg nehmen.

St. Kkoystus Waisen-Verei- n

Tag diesjährige Anniversariumsfest

findet am Sonntag, de 25.

Juni, statt.

In der Schulhalle der St. Marien
Kirche fand gestern die regelmäßige
Versammlung des St. Alonsius

unter dem Vorsitz des

Herrn Peter I. Schneider und mit
Herrn George B. Schränk als Sekre-tä- r

statt. Terselben ging eine Sitzung
des Spezialtominittees vorauf, in wel-ch- er

Herr Fred. Schaiper den Borsitz
und Herr Henry Kolkmeyer das Pro
tokoll führte. In der letzteren wurden
die Herren Wm. H. Welge. 27 W.
Clifton Ave.; I. B. Brodberger. 3222
Trimble Ave.; Wm. ayser, Sayler
Park; Wm. Janson, Cleves Pike?
Harry Wilting. 519 Dandridge Stra
ße aufgenommen. Schwester M. Odi-l- a

von der Anstalt berichtete, daß mäh-ren- d

des verflossenen Monats die

Kinder Margaret Johanning. Elisa-bet- h,

Oskar und Mathias Schweizer

und Paul Kirch aufgenommen wur-de- n.

fodaß sicb jetzt 200 Kinder (127
Knaben und 133 Mädchen) in der An-sta- lt

befinden. Die Einnahmen der

Anstaltskasse betrugen während des

Monats $348.44 und die Ausgaben
$261.02. Des Weiteren berichtete die

Schwester, daß die Anstalt während
des Monats von Herrn und Frau
Peter I. Schneider, der Ast Candy
Co Doescher und Co.. Michael Mul-le- n,

der Queen City Baking Co. und
Herrn und Frau A. Kohmescher

an Naturalien, Eiern, Back-Waar-

usw. erhalten habe. Der Be-ric- ht

wurde angenommen und den
gutigen Gebern der Dank deS Ver-ei-

abgestattet.
Der Vorstadt gab bekannt, daß die

Washington SeburtStagsfeier tn der

Mustkhalle einen Reinertrag von
$3032.64 ergeben habe. Ebenso theil-t- e

der Vorstand den Mitgliedern mit.
daß beschlossen worden sei, das dies-jähri-

Anniversariumsfest am Sonn-
tag, den 25. Juni, abzuhalten. Um
Vorbereitungen für dasselbe zu tref-fe- n

werden die Vorstandsmitglieder
am Sonntag, den 28. Mai. in der
Anstalt eine Versammlung abhalten.

Der Sekretär berichtete, daß die
Mitglieder Fred. Burbrink. 1051
Kossuth; Frank Körte. 1053 Ritten-hous-

B. Berwanger. 1817 Race
Straße; Wm. Schwemberger, 2909
Glendora Avenue; Wm. Menkhaus.
534 Oft Liberty Straße, gestorben
snd. Im Uebrigen kamen nur

zur Erledigung.

Vse.BtN.
Zweiter Sieg der Qüiiker" über die

Neds" gestern.

Zu dem gestrigen zweiten Spiele
der Scrie zwischen unseren Reds"
und den Philadelphiaer Quäkers"
im Nedland ield hatten sich über
10,000 Zuschauer eingefunden. Als
Batterie für Cincinnati fniigirten
Schleuderer Schneider und Tränger
Äingo gegen Bender bezw. Slillirer
für die Wegner. Schneider wurde im
10. (hange durch Schulz abgelöst,
während Bender bis zum Ende dc's

Kampfes auf seinem Posten verblieb.
Beide Neuner machten je 11 Treffer
und die Reds" nur einen Fehler ge
gen drei der Gegner. Herzog war
unser besier Schläger mit 3 Treffern :

Chase sicherte einen dreibasigen und
Neal einen zweibasigen Treffer.
Auf unserer Seite wurden 2 Freipässe
zur ersten Böse verschenkt ( gegen

zwei) und ebenfalls zwei Lnftfächler
zur Bank gesandt (gegen einen). Bn
ron uns Ouiglcy waren die Sckieds
richter. Tee letzteren Entscheidungen
verhelfen den .Quäkers" zum Sieg.

Resultat der gestrigen
Spiele :

Cincinnati ..00000020103
Philadelphia 00 0 000201 14
New Fork ... .103010100 0
Chicago .... 002000011 4

Brooklyn 000003000 3
St. LouiS 000001100 2

Heute Nachmittag drittes Sviel
der Serie zwischen Neds" und Quä-

kers" im Nedland Zield.

SterblichkeitSbericht.

Carrie Williams, 50, 1325 Bremen
Str., Nierenleiden.

Lena Meladio. 29. 1670 Central
Ave., Zuckerruhr.

Dave Pitton, 36. Middletown. O..
Inquest in Schwebe.

Ida S. New. 40. 4330. Normandy.
Erschöpfung.

Sophia Ouerner. 69, Methodist
Home, Schwäche.

Anna Roß. 56. 2754 Williams
Ave.. Erschöpfung.

Frank Ficht, 41, Lick Run Avenue.
Nierenleiden.

Catherine Seering. 24. 2254 Flora
Str.. Nierenleiden.

Melville Payne. 51. 2324 MayStr..
Nierenleiden.

James Sheridan. 59, 1060 Wilstach

Str.. Ast hm.
Lawrence Schonoft. 14, 212 Ost

Clifton Ave.. Appendicitis.
George A. Bauer. 32. 2732 Massa-

chusetts Ave., Leberverbärtung.
Albert F. Peters. 29, 219 Wade

Str.. Herzleiden

Elizabeth Stewart. 2. 23 Ost 9.'

Str., Lungenentzündung.

VheErlubißscheine.
j Clifford Pickens. 22, 3728 Spring

Grove Ave.
(Margaret Sommerfeld. 19, 518

Richmond Str.
Michael Farrall. 24. 305 Elm Str.

(Lucy Roma, 17. desgl.

i5lobn E. Gaskill. 28. 5611 Glensiem
Aoenue.

(Irene C. F. Pmkerton. 18. desgl.

iSeorae C. Myers. 22. 723 West 7.
Straße.

(Florence Leisure, 22, 1230 Cjt Front
Straße.

; George H Jlltzi. 24, Peach Grove, O.
(Katie 'leoerk. roesoecr, u.
i,Fd. C. Swartz. 24, Indianapolis.
(Murle Lowe. 20, 8. und Cutter Str.

Martin Haller. 23. 807 Wade Str.
(Beatrice M. McCurnes. Zi, looö

Vine Str.
William Liedeker. 29, 1331 Broad- -

way.
(Justine Bruckert, 25. 3027 Werk Rd.

jArthur Maichle, 26. 2238 Flora Äve.

(Frances Heitz. 26, 260 West Mc
Micken Ave.

j William D. Pancoast. 29. Salem
Pike.

(Louise Schwitz.. 25. 3738 Liston Av.

Geschäftsleute der 5. Strasze.
TAr TOfst afftft KtTffJ Äiikinkk

M,n'i 'VmhroneTm'nt 9sff. hat nm
Dienstag Mittag dieser Woche Ber- -

sammlung nebst Luncheon im Grand
Hotel. ES ist der Zweck der Vereini- -

guiig, die West Fünfte Straße zur
reinlichsten und ansehnlichsten Straß'
zu machen.

Post ach Teutschlaud und Qesicr'
reich.

Die folgenden Dampfer werde Post
nach Deutschland und Oesterreich-Un-gar- n

befördern:
.Oscar II.", 18. Mai von New

Fork.
.Lyngensford", 20. Mai don New

Bork.
Postsachen müssen mindestens zwei

Tage vorher hier auf die Post gegeben
werden.

Tas 10. Stiftungsfest

Feiert der Herwrgh Männerchor durch

jlouzert, Äommers ud Tau;.

Der Herwegh Männerchor rüstet sich

zur Theilnahme am Arbeiter-Sängcr-fe- st

in Cleveland, und etliche der flam-mend-

Freiheitslieder, di bei der
von vielen Hunderten gesun-ge- n

werden, erschollen gestern im tlei-ner-

Chor im Festkonzert, das
des 40. Stiftungsfestes
worden war. Das Konzert

fand gestern Nachmittag im Qoeon
statt und war trotz der ungewöhi'lich
sommerlichen Temperatur sehr gU be-

sucht, ein schönes Zeichen des Unteres-se- s.

welches d passiven Mitglieder an
iyrem Verein nehmen. Der Chor steht
unter Leitung des trefflichen Musikers
Herrn Carl Wunderle. Es wurde flott
und gut gesungen und da außerdem
mehrere hervorragende Solisten

gestaltete sich die Darbietung
zu einem schönen Genuß für olle An-

wesenden.
Das Konzert wurde mit dem

Wer ist frei?" cinge-ltite- t,

der dem Freiheitsdichter Georg
Herwegh gewidmet war, dessen Anden-ke- n

der Verein in seinem Namen vcr-ewi-

Es war eine gediegene Leistung
und ebenso animirend wirkte Köllners

Rose Freiheit", Schmidts .Nicht ",

Uthmanns Hymne an oie
Freiheit" und Die rothe Fahne", von
Trobegg. Da lag Kraft und Ausdruck
drin. Durch den Kontrast wirkte . fcann

Die stille Wasserrose", von Abt. und
Waldandacht", von Köhler, um so

tiefer.
Trei namhafte Künstler des

wirkten als Solisten
mit und zwar der erste Flötist Herr
Mar Hadrika, der Violinist Herr Hyrn.
Schuler und der Dirigent Herr Carl
Wllnderle. der im Orchester der Fül-re- r

der zweiten Geigen ist. im Konzert
sich aber auf der Zither hören ließ,
welches Instrument er bekanntlich mit
Meisterschaft spielt. Mit der Reverie

Schmerzvergessen" erzielte er denn
auch eine großartige Wirkung. Herr
Hadrika verschaffte seinen aufmerksa-me- n

Hörern einen künstlerischen Genuß
durch die Wiedergabe der Rigoletto
Fantasie, von Popp. Herr Schüler
trug mit feinem Gefühl Wieniawslis

Legende" vor. Ferner wartete Frau
Rosa Bartschmid, eine brillante San
gerin, mit zwei reizenden Liedern auf.
Sie sang mit schönem Vortrag Das
Veilchen", von Mozart, und Heim-lich- e

Liebe", von Saar. Ferner ließ
sich ein Terzett für Klavier. Zither und
Violine hören, Frl. Alma Maier. so-w- ie

die Herren Schuler und Wunderie,
die der Guthmannfchen Komposition

O liebe Heimath" vollendeten Vortrag
gaben.

Jede einzelne Nummer wurde durch
verdienten Beifall ausgezeichnet und
den Solistinnen wurden ferner schöne
Blumen verehrt.

Die Fortsetzung der Feier des 10.
Stiftungsfestes erfolgte im Deutschen
Klub, woselbst bei einem flotten Kom-mer- s

noch manch schönes Lied gesungen

und manch launige Rede gehalten
wurde. Ein fideles Tanzkränzchün
bildete dann den Beschluß der hübsch
verlaufenen Feier des 40. Stiftung--feste- s.

Der Herwegh Männerchor ist aus
dem sozialpolitischen Arbeiterverein
hervorgegangen. Im Jahre 1875

der damals existirende Serial-Politisch- e

Arbeiterverein eine Kom
munefeier zu veranstalten. Um das
Fest zu verschönern, kamen einig

auf den Gedanken, das Fest
durch Vorträge von Freiheits- - und
Tendenzliedern zu heben. Da aber
der Arbeiterverein die Auslagen für
eine Gesangssektion nicht beftreiten
konnte, beschlossen ,die Genossen C.
Lehmann. Jos. Hruza, Fr. Hruza. A.
Messer. Geo. Eckert. R. Schmelzle.
Rud. Bauroth. W. Deuser. Ed. Hoff-man-

A. Vogel und C. Davit am 26.
Mai 1876 einen permanenten

zur Pflege von deut-sche- n

Freiheits- - und Tendenzliedern zu
gründen, welcher nach dem Freiheit-dicht- er

Georg Herwegh Herwegh Man
nerchor genannt wurde. Durch Finanz-schwierigkeit-

kam der Verein ins
Schwanken, aber im Jahre 1903 kam
eine Verschmelzung mit dem Gesang
verein Freiheit zustande und von da
an datirt der große Aufschwung. Der
Verein zählt zirka 125 Mitglieder und
hat einen starken und gukgeschultün
Chor. Herr Hermann .eppel steht seit
einigen Jahren als Präsident an der
Spche desselben. Dem Männerchor
steht der Herwegh Damenverein treu
zur Seite. Jetzt schreitet er dem gol-den-

Jubiläum entgegen und gleich
zeitig einer schönen, sichern Zukunft.

Cute MtltjitUnU ginn
Tie ZraueN'MediKU hat ihre Werth

erprobt.

Als Liidia E. Pinkliam'Z Heilmit-
tel zuerst eingeführt wurden, wurde
ihre Heilkräfte bezweifelt und mußten
dieselben erprobt werden. Aber die

Prol kam und allinälig verbreitete
ich ihr (Gebrauch über das gan',

üand. Nachdem nun Hunderttausend?
von Frauen die heilsamsten Erfolge
von den, (brauche dieser Ü,'edi,zine

erfahren haben, ist ihr Werth allge-
mein anerkannt worden und Ünbia E.
PinkKani's Vegetable Compound ist.
die Standard-Medizi- n für Frauen.

Ter folgende Brief ist blos einer
von den Tausenden, welche in der
Pinkliam Office, Lrinn, Mass.. anshe
wahrt nx'rden, welcher beweist, dcsj

ridia E. Piiifham's Vegetable Eoni
pound ein Artikel von großem Vi'r
dienst ist, wie die Eriolge es zeigen,
welche es hervorruft.

Änainosa, Iowa. Als ich Lvdii
E. Pinkhani's Begekoble Eompeuna
einzunehmen begann, litt ich an einer
Verschiebung, und mein Sintern be
fand sich in einem allgemeinen hered
gekommenen Zustande. ck Iiufj
Kiopfmeh eine Üeche lang und mei

.ttrenz schmerzte mich derartig, daß,
wenn ich mich niederbeugte, ich schwer

mich wieder ausrichten konnte. Meine
Schwester lag krank im Bette zive:
Monate und dokterte, aber ohne Bes.
serniig. Sie sah eine ölnnonze ?hrer
Medizin und versuchte sie und sie

wurde besser. Sie erzählte mir. was
dieselbe für sie gethan und als ich

blos zwei Flaschen von dia E. Pink
ham's Vegetable Compound einge

nonnuen hatte, begann mein oef
besser zu fühlen. 5ck setzte ihren iie
brauch fort und ich bin nun frei von
diesen Leiden." Frau L. I. H a n.
nan, 31. F. T. 1, Anamosa. Iowa.

(5heftcr Park.
Wie daselbst der Müttertag beobachtet

wurde.

Im Chester Park wurde gestern der
Müttertag ebenfalls beobachtet. Müt-
ter, die drei oder mehr Kinder

hatten mit ihrer gefammten
Begleitung freien Eintritt. 103 Müt-te- r

hatten von dieser anerkennenswcr
then Einrichtung Nutzen und ihre 416
Kinder ein köstliches Vergnügen. Frau
Jacob Canitsch. 4152 Chambers Str.
kam mit acht ihrer neun Kinder, mit
den jüngsten Zwillingen im Alter von

16 Monaten und dem ältesten Zwil-lingspa- ar

im Alter von 15 Jahren.
Ter Frau wurde für ihren Helden-mut- h

der Mütterpreis zugesprochen.
Die Klubhausgäste wurden mit einer
Nelke beschenkt.

Tas ungemein heiße Wetter hatte
gestern die Besucher in Schaaren nach
dem beliebten Vergnügungslokal

Von dem gewaltigen Besuch er-h-

man eine Ähnung, daß abschätz-ungswei- se

2400 junge Leute den en

im Tanzsaal belebten.
Aehnlich stark war der Andrang am
Badestrand. Die Besucher nahmen oie
Vergnügungsgelegenheiten wahr und
Theater, Konzertstand usw. bildeten
die Attraktion.

ttleime POlizeinchrichte.
4

Sergeant Kiracm vnd die Poli
zisten Busam, Weller und Krimmel
unternahmen gestern Voimittag eine
Razzia auf ein Klublokal an der
Front und Ludlow Straße und ver
hafteten Nelson Drahmann. der als
Schankkcllner fungirte. wegen Ver-letzu-

des Lizensgcsctzks. Ebenso sie-le- n

den Beamten 16 Fäßchen Bier,
eine Bierpumpe und mehrere laschen
Whiskey in die Hände, die sie heute
vor dem, Polizeigcricht als Beweisma
terial zu benutzen gedenken.

Der 3jährigc rank McGoman
von New Brunswick, N. X,- ein
Zirkusarbeiter. wurde gestern Vormit-ta- g

während Tisputs den dem Vor-man- n

Harry Smedlcy mit einem eiser-ne- n

Kolben zu Boden geschlagen und
mußte behufs ärztlicher Behand!umz
nach dem Stadthospital gebracht wer-de- n.

Smedlcy wurde unter der An-kla-

dcs thätlichen Angriffs einge
sperrt.

Tie Polizei nurde gestern er
sucht auf den 33jäbrign, Schanttell-ne- r

Arthur C. Hosch, von 4040 Ha-

milton Aoenue zu fabndtn, der einiie
Zeit vorher ans der Jrrcnanstalt in
Longview entsprungen ist.

Myron Barbour. 3445 Vine
Straße, und George lsarsivell. 3123
Harwood Aoenue, büßten gestern ihre
Ford Autos ein. Ticselben wurden
ihnen an der Vierten und Walnut
Straße resp, an der Kemper Lane
und Curtis Straße, wo sie dieselben
unbewacht hatten stehen lassen, geftoh
len. '

John Sullivan und Joseph
Roß. die im Hause. No. 116 Ost 9.
Ttiaße zusammen ein Zimmer

wurden um eine Uhr, sowie
$11.50 in Baar bestohlen.

Fred. Foßler. 2315 Colerain
Averue, büßte infolge drZ

Besuchs eines SchleichdiedS
Schmuckfachen im Werthe von 2ä,
sowie $20 in Baar tin.


